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(54)  Sessel  für  eine  Sei lbahnanlage 

(57)  Sessel  für  eine  Seilbahnanlage,  welche  mit  ei- 
nem  Trag-  und  Förderseil  ausgebildet  ist,  welches  in  den 
Endstationen  über  Umlenkscheiben  geführt  ist,  deren 
eine  angetrieben  ist,  bestehend  aus  einem  Tragrahmen 
(11),  welcher  mittels  Klemmeinrichtungen  an  das  Trag- 
und  Förderseil  anklemmbar  ist,  wodurch  er  zwischen 
den  Stationen  bewegbar  ist  und  welcher  mit  einem  Sitz 
(4)  für  mindestens  einen  Passagier  ausgebildet  ist.  Da- 
bei  ist  neben  diesem  Sitz  oder  zwischen  zwei  Sitzen  (4) 
ein  Freiraum  vorgesehen  und  ist  der  Tragrahmen  (11) 
mit  einer  Auflagefläche  (5)  für  einen  Rollstuhl  (6)  ausge- 
bildet. 
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Beschreibung 

Die  gegenständliche  Erfindung  betrifft  einen  Sessel 
für  eine  Seilbahnanlage,  welche  mit  einem  Trag-  und 
Förderseil  ausgebildet  ist,  welches  in  den  Endstationen 
über  Umlenkscheiben  geführt  ist,  von  denen  eine  ange- 
trieben  ist,  bestehend  aus  einem  Tragrahmen,  welcher 
mittels  einer  Klemmeinrichtung  an  das  Trag-  und  Förder- 
seil  anklemmbar  ist,  wodurch  er  zwischen  den  Stationen 
bewegbar  ist,  und  welcher  mit  einem  Sitz  für  mindestens 
einen  Passagier  ausgebildet  ist. 

Soferne  Personen,  welche  infolge  von  Behinderun- 
gen  zur  Fortbewegung  an  einen  Rollstuhl  gebunden 
sind,  eine  Seilbahnanlage  benützen  möchten,  besteht 
bislang  das  Erfordernis,  diese  aus  dem  Rollstuhl  auf  ei- 
nen  Sessel  einer  Seilbahnanlage  zu  heben,  den  Roll- 
stuhl  zusammenzuklappen  und  diesen  gleichfalls  am 
Sessel  der  Seilbahnanlage  zu  transportieren.  In  der  an- 
deren  Station  besteht  demnach  das  Erfordernis,  den 
Rollstuhl  aufzuklappen  und  die  behinderte  Person  vom 
Sessel  der  Seilbahnanlage  wieder  in  den  Rollstuhl  zu  be- 
wegen. 

Der  gegenständlichen  Erfindung  liegt  demnach  die 
Aufgabe  zugrunde,  einen  Sessel  für  eine  Seilbahnanla- 
ge  zu  schaffen,  welcher  in  einfacher  Weise  auch  von  sol- 
chen  Personen  benützt  werden  kann,  welche  an  einen 
Rollstuhl  gebunden  sind.  Dies  wird  erfindungsgemäß 
dadurch  erzielt,  daß  neben  dem  Sitz  des  Sessels  bzw. 
zwischen  zwei  Sitzen  ein  Freiraum  vorgesehen  ist  und 
daß  der  Tragrahmen  mit  einer  Auflagefläche  für  einen 
Rollstuhl  ausgebildet  ist. 
Demnach  steht  am  Sessel  der  Seilbahnanlage  ein  Platz 
für  die  Aufnahme  eines  Rollstuhles  zur  Verfügung  und 
ist  zudem  weiters  mindestens  ein  Sitz  für  eine  Begleit- 
person  vorgesehen. 

Vorzugsweise  ist  der  Tragrahmen  mit  zwei  Quer- 
streben  ausgebildet,  an  welchen  die  Auflagefläche  be- 
festigt  ist.  Zudem  kann  die  Auflagefläche  mit  einer  nach 
unten  gerichteten  Auswölbung  ausgebildet  sein,  deren 
Verlauf  den  Haupträdern  des  Rollstuhles  angepaßt  ist. 
Weiters  kann  die  Auflagefläche  mit  Anschlußelementen 
zur  lösbaren  Befestigung  einer  Rampe  ausgebildet  sein. 

Vorzugsweise  ist  bei  einem  Sessel  mit  einem  sich 
über  dessen  Breite  erstreckenden,  verschwenkbar  gela- 
gerten  Sicherungsbügel  dieser  Sicherungsbügel  ober- 
halb  der  Auflagefläche  für  den  Rollstuhl  mit  einer  nach 
oben  gerichteten  Ausbiegung  ausgebildet.  Weiters  sind 
vorzugsweise  Gurten  zur  Befestigung  des  Rollstuhles 
am  Tragrahmen  vorgesehen. 

Der  Gegenstand  der  Erfindung  ist  nachstehend  an- 
hand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungs- 
beispieles  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  erfindungsgemäßen  Sessel  einer  Seil- 
bahnanlage,  in  axonometrischer  Darstellung, 
Fig.  2  den  erfindungsgemäßen  Sessel,  in  Vorderan- 
sicht  und  mit  einem  Rollstuhl,  sowie 
Fig.  3  den  erfindungsgemäßen  Sessel,  in  Seitenan- 

sicht. 

Ein  erfindungsgemäßer  Sessel  1  befindet  sich  am 
unteren  Ende  einer  Gehängestange  2,  an  deren  oberem 

5  Ende  Klemmeinrichtungen  21  und  Rollapparate  22  vor- 
gesehen  sind.  Mittels  der  Klemmeinrichtungen  21  ist  der 
Sessel  1  an  ein  Trag-  und  Förderseil  3  einer  Seilbahn- 
anlage  anklemmbar.  Mittels  der  Rollapparate  22  ist  der 
Sesssel  1  in  den  Stationen  der  Seilbahnanlage  zu  Ein- 

10  stiegs-  und  Ausstiegsbereichen  verfahrbar,  in  welchen 
er  von  Passagieren  bestiegen  oder  verlassen  werden 
kann. 

Der  Sessel  1  besteht  aus  einem  Tragrahmen  11, 
welcher  am  unteren  Ende  der  Gehängestange  2  befe- 

15  stigt  ist  und  welcher  in  seinem  unteren  Bereich  zwei  sich 
über  die  Breite  des  Sessels  1  erstreckende  Streben  12 
und  1  3  aufweist.  Im  mittleren  Bereich  dieser  beiden  Stre- 
ben  12  und  13  ragen  von  diesen  Rohrstücke  14  nach 
oben,  an  welchen  zwei  gekrümmte  Bügel  15  befestigt 

20  sind.  Die  beiden  Bügel  15  sind  mittels  eines  Bügels  16 
miteinander  verbunden. 

Am  Tragrahmen  1  1  und  an  den  gekrümmten  Bügeln 
1  5  sind  zwei  Sitze  4  befestigt,  welche  eine  Sitzfläche  41  , 
Armlehnen  42  und  eine  Rückenlehne  43  aufweisen.  Zwi- 

25  sehen  den  beiden  Sitzen  4  befindet  sich  ein  freier  Raum, 
an  dessen  Unterseite  sich  eine  Auflagefläche  5  befindet, 
welchen  an  den  Querstreben  1  2  und  1  3  befestigt  ist  und 
welche  zur  Aufnahme  eines  Rollstuhles  6  dient.  Weiters 
sind  Gurten  51  vorgesehen,  welche  zur  Befestigung  des 

30  Rollstuhles  6  am  Tragrahmen  11  dienen.  Um  den  Roll- 
stuhl  6  auf  die  Auflagefläche  5  verfahren  zu  können,  ist 
eine  abnehmbare  Rampe  52  vorgesehen.  Weiters  ist  der 
Sessel  1  mit  einem  hochschwenkbaren  Sicherungsbü- 
gel  10  ausgebildet,  welcher  den  Sitzen  4  zugeordnete 

35  Fußrasten  10a  aufweist. 
Wie  dies  aus  Fig.  3  ersichtlich  ist,  ist  die  Auflageflä- 

che  5  mit  einer  Auswölbung  5a  ausgebildet,  welche  den 
Haupträdern  61  des  Rollstuhles  6  angepaßt  ist  und 
durch  welche  er  in  seiner  Lage  am  Sessel  1  gehalten  ist. 

40  Zudem  ist  der  Sicherungsbügel  10  in  seinem  mittleren 
Bereich  mit  einer  nach  oben  verlaufenden  Ausbiegung 
10b  ausgebildet,  wodurch  der  für  den  Rollstuhl  6  erfor- 
derliche  Platz  geschaffen  ist. 

Um  eine  Benützung  des  Sessels  1  durch  einen  Roll- 
os  stuhlfahrer  zu  ermöglichen,  wird  der  Sessel  1  in  den  Sta- 

tionen  angehalten  und  wird  an  diesen  die  Rampe  52  an- 
geordnet,  wodurch  der  Rollstuhl  6  auf  die  Auflagefläche 
5  aufgefahren  oder  von  dieser  abgefahren  werden  kann. 

Hierdurch  ist  ein  Sessel  für  eine  Seilbahnanlage  ge- 
50  schaffen,  welcher  in  einfacher  Weise  auch  zum  Trans- 

port  von  an  Roll-stühle  gebundenen  Passagieren  geeig- 
net  ist,  wobei  zudem  mindestens  eine  Begleitperson  mit- 
gefördert  werden  kann. 

1.  Sessel  für  eine  Seilbahnanlage,  welche  mit  einem 
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Trag  -  und  Förderseil  ausgebildet  ist,  welches  in  den 
Endstationen  über  Umlenkscheiben  geführt  ist, 
deren  eine  angetrieben  ist,  bestehend  aus  einem 
Tragrahmen,  welcher  mittels  Klemmeinrichtungen 
an  das  Trag-  und  Förderseil  anklemmbar  ist,  s 
wodurch  er  zwischen  den  Stationen  bewegbar  ist 
und  welcher  mit  einem  Sitz  für  mindestens  einen 
Passagier  ausgebildet  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  neben  diesem  Sitz  oder  zwischen  zwei  Sitzen 
(4)  ein  Freiraum  vorgesehen  ist  und  der  Tragrahmen  10 
(11)  mit  einer  Auflagefläche  (5)  für  einen  Rollstuhl 
(6)  ausgebildet  ist. 

Sessel  nach  Patentanspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Tragrahmen  (11)  mit  zwei  Quer-  15 
streben  (12,  13)  ausgebildet  ist,  an  welchen  die  Auf- 
lagefläche  (5)  befestigt  ist. 

Sessel  nach  einem  der  Patentansprüche  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auflagefläche  (5)  20 
mit  einer  nach  unten  gerichteten  Auswölbung  (5a) 
ausgebildet  ist,  deren  Verlauf  den  Haupträdern  (61) 
des  Rollstuhles  (6)  angepaßt  ist. 

Sessel  nach  einem  der  Patentansprüche  1  bis  3,  25 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auflagefläche  (5) 
mit  Anschlußelementen  zur  lösbaren  Befestigung 
einer  Rampe  (52)  ausgebildet  ist. 

Sessel  nach  einem  der  Patentansprüche  1  bis  4  mit  30 
einem  sich  über  dessen  Breite  erstreckenden,  ver- 
schwenkbar  gelagerten  Sicherungsbügel  (10), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Sicherungsbügel 
(10)  oberhalb  der  Auflagefläche  (5)  für  den  Rollstuhl 
(6)  mit  einer  nach  oben  gerichteten  Ausbiegung  35 
(10b)  ausgebildet  ist. 

Sessel  nach  einem  der  Patentansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  Gurten  (51)  zur  Befe- 
stigung  des  Rollstuhles  (6)  am  Tragrahmen  (1  )  vor-  40 
gesehen  sind. 
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